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DER BU NDESM I N ISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

XIV. Gesetzgebul1gsperiode 

100101/112-1/1/76 

An den 
Herrn Präsidenten des 
Nationalrates Anton BEN Y A 

Parlament 
1010 Wien 

Wien, 1976-11-18 

6t'f1f iAS 

1~5 Dff- 22 
zu ~7-1{ jJ 

Zu der Farlamentarischen -,mfrage lire 674, welche 
die Abgeordneten zum Nationalrat Suppan und Ge­
nossen am 23.901976, betreffend die Situation des 
Wasserwirtschaftsfonds, an mich gerichtet haben, 
beehre ich mich folgendes mi t.zutailen: 

I,,) Wann haben Sie das Gesamtbauyolumenfür die Wasser--- - _ .... - _._.-
versorgung und Abwasserbesei·tigung, das Sie ,gegen-
~ .......... - . '-
über der Kleinen Zeitung am 7.Juni 1975 mit 80 bis 
==a:rn _ • ! 

100 Mrd. Schilling beziffert haben, zuletzt neu . 
berechnet'und wie lautet das Ergebnis? 

Das Gesamtbauvolumen wurde auf Grund des Ergebnisses 
einer um die Jahreswende 1973/74 unter Mi t\'lirkung 
der Länder und der Bunäeskammer der gewerbllchen 
Wirtschaft durchgeführten Erhebung mit rd. 95 f;1rd. 
Schilling berechnet und auf Freisbasis 1915 umge­
rechnet. Darin sind die im ~~i1976 genehmigten 
Vorhaben mit einem Bauvolumen von rd .. 11 Mrd. 
Schilling nicht berücksichtigto 

2,,) Welchen Zei tplan für die Realisierun,.g haben Sie 
erstell t? . 

Die Reallsierung.des Investitionsprogre.mmes des 
Wasserwirtschaftsfonds hängt einerseits davon ab, . 
wann baureife Vorhaben, die den raum- und struktur­
relevantenFaktoren und der Ent\"ick1ung der. Siedlungs-
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wasserwirtschaft entsprechen, V'cr1iegen und 
andererseits von der Veri'ügbarkeit der er­
forderlichen finanziellen r'1i tte1 des Fonds im 

Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

:3,,) }tann ",ar~!!.j~.E., J"ahr 1~J6 !End smi ttel ver~abesi tzu~fi.e..!!1 

Die Kommission zur Förderung der Errichtung und Er­
weiterung yon Wasserversorgungs- u.nd Kanalisations­

anlagen hat a.m 5"Mai 1976 i.n ihrer 19 .. Sitzung die 
Vorhaben, für welche eine Zusicheru.ng von Mitteln 
des Wasserwirtschaftsfonds im Jahr 1976 vorgesehen 

ist, begutachtet o 

4 .. ) j!!e vi!.:g: Förderungsan~uchE!n, .J,;etrep.E~_ nach !~sser­

~!.~orß~gJQ3...::J2~äs8ef'.E.~~gs- ~E 1,?etriebliche 
;Abwäs~~reinigun~§..anla~n, wuE~n 1976 gen.etmig~1 

Im Jahre 1976 wurden 518 Ansuchen nach vorheriger 
einstimmiger positiver Begutachtung durch die beim 
Bundes:m.inisterium für Bauten und Technik auf Grund 
des Wasserbautenförderungsgesetzes errichteten 
Kommission genehmigt und zugesichert; und zwar 
betreffen 

186 Ansuchen die Wasserversorgung 9 

8 Ansuchen die Einzelwasserversorgung, 
294 Ansuchen die Ab""usserbeseitigungen, 

30 Ansuchen betriebliche Abwässerreinigungs­
anlageno 

5,) \'/ia hoch waren die ~\örderungsbe"i tE.äge, für die im 
laufenden Jahr genehmigten Projekte: getrennt nach a-.a -.... _ _ __ IIiUCC' _ 

WV A 9 ABA und BARA? 
oczu: _ "i'==nI' ~_-...... 

Im Jahre 1976 sind insgesamt ruud 6.170 Mioo Schilling " 
Förderungs'beiträge genehmigt worden. Hievon entfallen 

Cluf Vorhaben zur öffentlichen '''asserversorgung 

~l 
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74:3~629000o,- Schilling, Einzelwasserversorgungs­
vorhaben 522.000, - Sctülling p Vorhaben zur öffe:c.tli­
ehen Abwasserbeseitigung 4.856~o72oooo,.- Schilling 
und Vorhaben der betrieblichen Abwasserreinigung 
569,5640000,- Schilling~ J 

6.) Wie viele Förderungsanträge p getrennt nach ·~lA, 
0==; __ 

ABA und EARA sind derzeit noch nicht genehmigt, 
~-===--'- = ---- -- .. =-=-" 

und wie hoch sind die Förderungsbeiträgebzwo 
'It3 ___ a 

Kosten der noch nicht genehmigten Fälle? 
=-- ..-

Bei der Fondsverwaltung waren mit 300 September 1976 
941 Förderungsanträge auf Gewährung yon Mitteln des 
Wasserwirtschaftsfonds mit einem Kostenaufwand von 
18 9 828 Mioo Schilling vorgemerkto Hievon entfallen 
auf 
= Wasserversorgungsanlagen 310 Ansuchen mit einem 

Kostenaufwand von 
30749,6080000,- S 

Einzelwasserversorgungsanlagen 4 Ansuchen mit einem 
Kostenaufwand von 
8;00000,- S 

= Abwasserbeseitigungsanlagen 579 Ansuchen mit einem 
Kostenaufwand von 
130745,343.000,- S 

"'" betriebliche Abwasserreinigungsanlagen 48 A.."1.suchen 
mit einem Kostenaufwand 
von 10332,408.000,- S. 

70) Wie viele der noch nicht genehmigten Förderungs:. 
anträge sind älter als 3 Jahre? 

Von den bei der Fondsverwaltung vorgemerkten noch 
nicht genehmigten Förderungsansuchen sind 362 rul­
sucheniänger als 3 Jahre vorgemerkt. Es handelt 
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sich bei diesen Fällen um solche, denen entweder 
keine gesetzliche Priorität zukommt bzw" um solche 
Anträge, die noch nicht die Voraussetzung zur auf­
rechten Erledigung erfüllen. 

8.) Wie hoch ~.! der Betrag der barei ts z1!.~,esicher~en 
und fällige~9 aber noch nicht abb~~nen Föree­
rungsmittel~ 

Mit 3o.September 1976 waren zugesicherte und fällige 
Förderungsmittel im Betrage von 1 6 836,603.000,- S 
noch nicht abberufeno Hingegen wurden wegen rascheren 
Baufortschritts Vorgriffe auf noch nicht fällige 
Jahresquoten in der Höhe von 260 f l17eooo,- S gewährt. 

9.) Welche Anleihen haben Sie im Jahre 1976 aufgenomme..!: 

bzw" welche Anleihen werden Sie 1976 noch aufnehmen? = : c;:r. li:IQI _ ...... 

Der Wasserwirtschaftsfonds hat im Jahr 1976 bisher 
. folgende Anleihen aufgenommen~ 

10 8 1/2 % WaWF-Anleihe 1976 mit einem Nominale von 
190 Nioo 3 9 

2 0 8 1/2 % WaWF=Anleihe 1976/1I mit einem Nominale 
von 250 Mioo Sp 

30 8 % WaWF-Anleihe 1976/1II mit einem Nominale von 
160 Mioo Sp 

40 8 % Wa1l/F=Anleihe 1976/1V mit einem Nomi:nale 'Von 

400 Mio o S. 
Damit ist de~ bewilligte Kreditrahmen nicht ausge­
schöpft~ weil die Liquidität des Fonds eine solche 

Ausschöpfung nicht erforderlich machto 

100) Wie lautet der Abgan!L.des Wa8serwirtscha.ftsfon~~ 
Jahres 1975 ll...'I1d in~üe"'lei t ist er im Wirtschafts­
plan 1976 berücksichtigt? 
===»4 - ==- :ca 

Die ErfUllung eines Wirtscl1aftsp1anes kann el'st 

nach Vorliegen des Rechnungsabschlusses zum 310 De­

zember des betreffenden Jahres, doho erst im 
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10 Halbjahr des darauffolgenden Ja,hres, fest­
gestell t werden. FLi,r das Wirtschaftsjahr 1975 
lag dieser Rechnungsabschluß am 3loMärz 1976 
vor. Eine Gegenüberstellung der Zahlen dieses 
Rechnungsabschlusses mit den Zahlen des Wirt­
schaftsplanes fi.tr das Jahr 1975 ergab einen 

Uberhang nicht in Anspruch genommener Ver­
bindlichkeiten von 453,8 Mioo Schilling p der 
davon herrührt p daß Darlehensbeträge noch nicht 
in Ansprl1ch genomnen wurden. Der 'lrlasserwirt­
ochaftsfondshätte diese Verpflichtungen durch 
im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditoperationen 

im Bedarfsfall decken können, jedoch aus Gründen 
einer sparsamen Verwaltung von weiteren. Kredit­
operationen Abstand genommen. 

Eine Berücksichtigung dieses Überhanges war, wie 

bereits ausgeführt wurde~ im Wirtschaftsplan 1976 
noch nicht möglich, da das Budget für das Jahr 
1976 bereits im Jahre 1975 erstellt werden mußo 
Die Berücksichtigung desselben erfolgt daher 

erst im·Wirtschaftsplan für das Jahr 19770 ·Die 

Liquidität des Fonds wäre auch im Falle einer In­

anspruchnahme dieser Verbindlichkeiten nie ge­

fährdet gewesen und wird auch künftig nicht ge­
fährdet 8ei110 
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